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Forschungsprimärdaten  
sind Daten, die im Verlauf von Quellenforschungen, 
Experimenten, Messungen, Erhebungen oder Umfragen 
entstanden sind. Sie stellen die Grundlagen für die 
wissenschaftlichen Publikationen dar. In Abhängigkeit von der 
jeweiligen Fachzugehörigkeit sind die Forschungsprimärdaten 
unterschiedlich zu definieren. Die Wissenschaftler sollen in ihren 
Fachcommunities selber entscheiden, ob bereits Rohdaten hierzu 
zählen oder ab welchem Grad der Aggregierung die Daten 
langfristig aufzubewahren sind.  
[Quelle: DFG, 2009] 
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„Welche Daten sollen und müssen archiviert werden? Die Empfehlungen der 
DFG sprechen von Forschungsprimärdaten. Dieser Begriff „Primärdaten“ 
sorgt immer wieder für Diskussion, denn die Definition des Begriffs ist sehr 
von der eigenen Rolle in der wissenschaftlichen Wertschöpfungskette 
bestimmt. 
Für den einen sind „Primärdaten“ der Datenstrom aus einem Gerät, z.B. 
einem Satelliten. In der Fernerkundung werden diese Daten „Level 0“ 
Produkte genannt. Für andere sind „Primärdaten“ zur Nachnutzung 
aufbereitete Daten, ohne weiterführende Prozessierungsschritte. Wieder 
andere differenzieren nicht nach Grad der Verarbeitung sondern betrachten 
alle Daten, die Grundlage einer wissenschaftlichen Veröffentlichung waren, als 
Primärdaten. Der begrifflichen Klarheit wegen sollte daher das Präfix 
„Primär-“ nicht mehr verwendet werden und statt dessen nur noch 
von wissenschaftlichen Daten oder Forschungsdaten gesprochen 
werden.“ 
[Quelle: Klump, 2009, 105] 
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„Unter digitalen Forschungsdaten verstehen wir […] alle digital vorliegenden 
Daten, die während des Forschungsprozesses entstehen oder ihr Ergebnis sind. 
Der Forschungsprozess umfasst dabei den gesamten Kreislauf von der 
Forschungsdatengenerierung, z. B. durch ein Experiment in den 
Naturwissenschaften, eine dokumentierte Beobachtung in einer 
Kulturwissenschaft oder eine empirische Studie in den Sozialwissenschaften, über 
die Bearbeitung und Analyse bis hin zur Publikation und Archivierung von 
Forschungsdaten.  

Digitale Forschungsdaten entstehen in allen Wissenschaftsdisziplinen und unter 
Anwendung verschiedener Methoden, abhängig von der Forschungsfrage. Dies hat 
zur Folge, dass sie in unterschiedlichen Medientypen, Aggregationsstufen und 
Datenformaten auftreten. Um das Bereitstellen von Forschungsdaten und ihre 
Nachnutzung zu ermöglichen, sind Metadaten und eine Datendokumentation 
essentiell, die den Kontext der Forschungsdaten beschreiben sowie die 
Werkzeuge, mit denen sie erzeugt, gespeichert, bearbeitet und analysiert 
wurden.“  
[Quelle: Kindling, Maxi & Schirmbacher, Peter (2013) Die digitale Forschungswelt als Gegenstand der 
Forschung. In: Information, Wissenschaft & Praxis 2-3/2013, erscheint] 
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Quelle: Nentwich, Michael;  
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 Der Begriffsumfang ist im Grunde unbestimmt. 
 Das Verständnis von digitalen Forschungsdaten 

ist abhängig von verschiedenen Aspekten wie:  
• Wissenschaftliche Disziplinen  
• Wissenschafts„kultur“ 
• Methoden & Werkzeuge in Abhängigkeit von 

Forschungsfragen 
• Formen und Formate der Daten 
• Aggregationsstufen von Daten 
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Umfrage an der HU zum Umgang mit Forschungsdaten /  
1. Quartal 2013 

Quelle: Umfrage in der HU im 1. Quartal 2013 
           Elena Simukovic, Maxi Kindling, Peter Schirmbacher 
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Um welche Datentypen handelt es sich? 
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Um welche fach- oder gerätespezifischen Daten handelt es 
sich? 

Quelle: Umfrage in der HU im 1. Quartal 2013 
           Elena Simukovic, Maxi Kindling, Peter Schirmbacher 
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Funktionen von Forschungsdaten 

• Nachweisinstrument 

• Kommunikation 

• Reputation 

• Nachnutzung 
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Der Umgang mit Forschungsdaten hat mindestens drei Dimensionen: 
 
Wissenschaftspolitische Dimension 

Wer ist verantwortlich und wie sehen die politischen, finanziellen und 
personellen Rahmenbedingungen regional, national und international 
aus. 
 

Organisatorische Dimension 
Welche Strukturen werden geschaffen und wie kann eine 
entsprechende Arbeitsteilung zwischen den Einrichtungen und 
zwischen Wissenschaftlern und Servicepersonal aussehen. 
 

Technische Dimension 
Auf welcher technischen Basis wird die Infrastruktur geschaffen. 

 Wie wird ein entsprechender Service unter Einhaltung sämtlicher 
rechtlichen Rahmenbedingungen gewährleistet.  
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< 1 GB
1 - 20 GB
21 - 100 GB
101 GB - 1 TB
> 1 TB
Ich kann es nicht einschätzen.
keine Antwort

Bitte schätzen Sie die Gesamtgröße Ihrer Forschungsdaten bezogen auf den 
benötigten Speicherplatz. 

Antwort Anzahl Prozent
< 1 GB 55 11.20%
1 - 20 GB 151 30.75%
21 - 100 GB 93 18.94%
101 GB - 1 TB 68 13.85%
> 1 TB 46 9.37%
Ich kann es nicht einschätzen. 74 15.07%
keine Antwort 4 0.81%

3. u. 4. Wann sollten Forschungsdaten aufbewahrt werden und wer sollte dies tun? 
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Quelle:  http://oa.helmholtz.de/index.php?id=258]  

http://oa.helmholtz.de/index.php?id=258
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5. Wo sollten Forschungsdaten aufbewahrt werden? 

Ja.
Nein, aber ich habe es vor.
Nein, diese Möglichkeit 
war mir nicht bekannt.
Nein, in der nächsten Zeit 
habe ich es nicht vor.
keine Antwort

Haben Sie schon einmal Ihre Forschungsdaten in einem 
Datenarchiv abgelegt? 

Ja. 127 27.08%
Nein, aber ich habe es vor. 48 10.23%
Nein, diese Möglichkeit war mir nicht bekannt. 154 32.84%
Nein, in der nächsten Zeit habe ich es nicht vor. 131 27.93%
keine Antwort 9 1.92%
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1. Zugänglichkeit 
2. Nachhaltigkeit 
3. Nachvollziehbarkeit 
4. Authentizität 
5. Qualitätssicherung 
6. Bewertung 
7. Geschwindigkeit 
8. Vollständigkeit 

Anforderungen an die Aufbewahrung wissenschaftlicher Daten 
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Langzeitarchivierung von Forschungsdaten 
  
• Was verstehen wir darunter? 
• Welche Notwendigkeit gibt es? 
• Welche Anforderungen werden gesehen? 
• Welche Organisationsformen gibt es? 
• Welche technischen Voraussetzungen sind zu 

schaffen? 
  

6. Wie sollten Forschungsdaten aufbewahrt werden? 
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Welche Serviceleistungen würden Sie sich von der HU 
wünschen?    (Forschungsdatenmanagement) 
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Quelle: Umfrage in der HU im 1. Quartal 2013 
           Elena Simukovic, Maxi Kindling, Peter Schirmbacher 
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